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Äüblmanns Rücktritt
£c roufîte längft, ec mtiffe gehn
unb hielt fieb immec bcao unb ffeamm.
£c fiel es roac oocaus^ufebn
als Jedlings tDpfeclamm.

£c faß in febiefee £age bong',
bieroeil man aeg gemäkelt bat,

auf einem Stuhl, Dec Cage lang
nuc noeb geroackelt bot.

£s tut fieb auf bec roeite ScblunD,

an bem bie £eicbenbittec ftebn.
ffjecc tKüblmann fteigt binuntec unb
rooeb nimmeemebe gefehn.

Dec tag oecfcblang ibn obne Spuc

unb roücgte ibn in feinen ßaueb.

£c fcblemmt nicbt in Solbaten nuc:
in Diplomaten aucb.

fünb - febiebt ec einft mitfiaut unb Scbmeec

ben lebten untec feinen tflaus,
bann bat ec nichts 3U feeffen mebc,

keepieet, unb bann ift's ous. $laul 2Jltheer

2Iuf dem
©rabe 2Safhingtons

gede 2Si)lkürmacht, lägt fich K5ilfon
oernehmen, muh gebrochen fein. Kicht
ein blaffer Schemen, fo heifjt's in der

Sredigt, darf übrig bleiben, um den

eroigen ôrieden 3U oertreiben. 2Bo, in
roeichem Salle ich daran denke, ob ich

nirgendroo und niemanden kränke, roenn
ich eine Srage mir geftatte, roer die

KSeltherrfchaft beanfprucht hatte und

desroegen und dieferhalb und darum
den Krieg bis aufs Kleffer roill. 2Ber,
Sublikum?

3roeitens fpricht oon Souoeränität
2Silfons etliches. 28enn man's recht

oerfteht, foll ein jedes Solk nach feiner 2lrt
ftutjen feinen Schopf und feinen Sart,
fein ©ebiet fei allroeg national. gft

das bisroeilen nicht etroas fatal? Senkt
man nur an gndien, grland und fo
oerfchiedenes. 2(uch der Sölkerbund,
roenn roir SSilfon heute recht oerftehn,
heroor aus dem Ghaos foll er gehn, roo

man die ©efetje endlich achte, die die

Sioilifation beglückend machte.
SSelche Sioilifation, fo fragen roir roohl
und freu'n uns am blühenden Slumen-

kohl.
Gine Sriedensorganifation fodann

foll gefchoffen roerden, Ghrift und Klann,
roobei uns nur bedünken täte, diefer

Srieden komme reichlich fpäte und es

roäre roahrlich an der Seit da3u und

man erklärte fich bereit, heut' ihn 3U

fchliefjen und morgen dann fing mit der

Organifation man an. Sorher aber

fchlöfje man den Kedefchalter, roomit

höflich oerbleibt der Kebelfpalter.

©panifches
's liegt mancher jetjt hinter der fpanifdien
Clnd gruch3t am fpanifdien Sieber, [2Sand
Srinkt Cindenblüten-, Kamillentee,
Clnd Spanifdibrot roär' ihm lieber.
's kommt manchem jetjt hödift fpanifdi oor,
Safj er im Sette mujj bleiben,
Klit Spanifch-Sflafter, mit Spanifdi-Kohr
Klöcht' 's Spanifche er oertreiben.

Klir felber ift es gan3 fpanifdi 3U Klüt,
Soch roill ich nicht ftöhnen und klagen,
Clnd ftol3, roie man den Spanier liebt,
Sen fpanifdien ©aft ertragen. 28*.

3nder2Taturgefchtchtsftunde (5chruei3er in Italien
Cehrer: Kun fprechen roir oon der

2öindsbraut!
Sackfifch: 2Sie füfj!
Cehrer: Clnd dann oon der 2Saffer-

hofe
Schülerin (entrüftel) : Shocking! gm

23erufsroechfel
3er frühere Kriegsminifter Suchorolinoff

bekleidet jctjt die Stelle eines portiers auf
einem 21mtsbureau In Petersburg.

Kuffifche gjre&korrefponderç".

Suchorolinoff, einft Kriegsminifter,
gft jetjt Sortier der Solfcheroiften!
Sein Schickfal fcheint roohl reichlich düfter:
Clnd er mag feierlich fidi entrüften

Klandi' ©eneral, der Kiederlagen,
2Bar ein oortrefflicher ©eftalter,
K3är' nach des Krieges Se(h und Slagen
3ufrieden als Sepot-Serroalter

GM

Aphorismen
Sie Sreiheit befteht im Grtragen der

Sklaoerei.
* »

Krbeiten ift ein egoiftifdier 3ug. ge
mehr man nämlidi arbeitet, umfo roeniger
haben die andern 3U tun.

* »
*

Kehmen ift fdiroieriger als ©eben.
»

2Iuf den Segriffen der überirdifdien
2Selt reitet der Seufel in der irdifchen 2Belt

herum.
*

Sas Sehlen oon Seroeifen beroeift oft
mehr als hundert Seroeife.

* *

28er fich rein hält, roird eher befchmutjt,
als die gröfjte Sau.

*
*

Sie Kloral ift ein Steckenpferd, das

man nur reitet, folange man Kind ift und

kein anderes ^Sfcrd 3ur Serfügung hat.
* *

*
Kuch ©efeblofigkeit kann ©efetj fein.

* *'
Scheinen ift eine fchroere Clnoeneihlich-

keit. ßoljapfelbaum

£Der (Bntente-ßetman
C'est Washington, qui fait le Muschik !"

GM

(Ser 33ro3eft gegen die Schroei3cr Cocher. Saameli und Konforten
ift roegen angeblicher (Erkrankung der ßauptangcklagten. der

deutfehen Staatsangehörigen ôrieda Giebenthal. bis 3um Septem

b e r oertagt roorden. roodurch die fchon beinahe ein 3ahr
dauernde ßaft unferer Candsleute roeiter oerlängert roird.)

Clnd roeiter geht's mit ©loria
Kuf unfre armen Schroei3er los.
Clnd roeiter roerden fie gehetjt
ünd roeiter hinter Schlofj gefetjt
So lebt fich's gan3 famos
gm Cand gtalia.

Ser Clrteilsfpruch oon ©enua
2Sard 3toar kaffiert:
gedoch der Schlufj, ©ott fei's geklagt,
gft bis September nun oertagt,
Clnd fo bleibt angefchmiert
Sein Kecht, ßeloetia!

Su aber fchroeigft und lädielft ftill
Clnd refigniert dabei
Gs bleiben eingefponnen,
Sie hofften, fidi 3U fonnen
gn Sölde froh und frei.
ga eben: 2Sie ©ott roill!"

3roar find roir nidit oon denen auch,

Sie fofort Kache brüllen,
Clm lumpiger Cappalien
Serlangen Kepreffalien,
Samit die 2Sut 3U ftillen.
Clns imponiert nicht folcher Srauch.

gedoch, gefetjt, in diefem Sali
2Sürd' Kehnliches gefchehen,
2Sir roürden uns nicht fträuben
Clnd nicht 3U arg ertäuben,
Sieroeil roir felber fehen:
ßier hilft kein SBortefchroall.

ßier hilft nur, roas der Sundesrat
gn Srankreich unternommen,
2Bo man fidi nicht oerhalten,
'hen Schroei3cr 3U behalten,
Sen man 3urückbekommen
Surch eine mut'ge Sat. Omar

MKImann5 Rücktritt
Lr wuftte längst, er müsse gekn
und kielt sick immer brav und stramm.

Lr fiel e5 war vorauszusekn
al5 Bertlings Opferlamm.

Lr sas; in sckieser Lage bang',
dieweil man arg gemäkelt kat,
auf einem Ltukl, der Lave lang

nur nock gewackelt kat.

L5 tut sick auf der weite Lcklund,
an dem die Leickenbitter stekn.

tkiecc Kllklmann steigt kinunter und

ward nimmermekr gesekn.

Der Krieg verscklang ikn okne Lpur
und würgte ikn in seinen Sauck.

Lr scklemmt nickt in Soldaten nuri
in Viplomaten auck.

lllnd - sckiebt er einst mit tsiaul und Sckmeer

den letzten unter seinen Llau5,
dann kat er nickk zu fressen mekr,

krepiert, und dann ist'5 aus. P°ui2ii.»e°r

Aus dem
Grabe Washingtons

Jede Willkürmacbt. läßt sicn Wilson
vernebmen. muß gebrocben sein. Riebt
ein blasser Scbemen. so beißt's in 6er

Predigt, clars übrig bleiben. um clen

ewigen Srieclen zu vertreiben. Wo, in
welcbem Salle icb cloran cienke. ob icb

nirgendwo uncl niemanclen kränke. wenn
icb eine Srage mir gestatte. wer clie

Weltberrscbast deansprucbt batte uncl

cleswegen unci clieserbalb unci clarum
clen Rrieg bis auss Messer will. Wer.
Publikum?

Zweitens spricbt von Souveränität
Wilsons etlicbes. Wenn man's recbt

verstellt. soll ein jecies Boik nock seiner Art
stutzen seinen Sckops uncl seinen Bart.
sein Gebiet sei allweg national. Ist

das bisweilen nicbt etwas fatal? Denkt

man nur an Inclien. Irland uncl so

verscbieclenes. Aucb cler Bölkerbund.
wenn wir Wilson beute recbt versiebn.

bervor aus clem Ckaos so» er gebn. wo
man die Gesehe endlicb acbte. die die

Zivilisation beglückend macbte.
Welcbe Zivilisation, so fragen wir wobi
und freu n uns am blökenden Blumen-

kokl.
Eine Sriedensorgonisation sodann

so» gesckassen werden. Ckrist und Mann.
wobei uns nur bedllnken täte. dieser

Srieden komme reicbiicb späte und es

wäre wabriicb an der Zeit dazu und

man erklärte sicb bereit. beut' ibn zu

scnließen und morgen dann sing mit der

Organisation man an. Borber aber

scbiöße man den Redescbalter. womit
bösiicb verbleibt der Bebel spaiter.

Spanisches
's liegt mancber jeht binter der spaniscben

(tnd grucbzt am spaniscben Sieber. jWand
Trinkt Lindenblüten-, Ramilientee.
(tnd Spaniscbbrot wär' ibm lieber.
's kommt manckem jeht böcbst spaniscb vor.
Doß er im Bette muß bleiben.
Mit Sponiscb-Psiaster. mit Spaniscb-Robr
Möcbt' 's Sponiscbe er vertreiben.

Mir selber ist es ganz spaniscb zu Mut.
Docb wi» icb nicbt stöbnen und klagen.
(tnd stolz, wie man den Spanier liebt.
Den spaniscben Gast ertragen. Wc».

InclerNaturgescliicntsstuncle Sckweizer in Italien
Lebrer: Bun sprecben wir von der

Windsbraut!
Backsiscb: Wie süß!

Lekrer: (tnd dann von der Wasser-
bose

Scnülerin (entrüste!): Sbocking! Ski

Berufswechsel
Der srllnere Kriegsminister Sucnowiinoff

dekieicket seht ciie Steii- eines Portiers aus

einem Zirntsdureau in Petersburg.
Äussiscir- Preszkorresponckenz".

Suimowlinoss. einst Rriegsminister.
Ist jeht Portier der Boiscbewisten!
Sein Sckicksai sckeint wokl reickiick düster:
(tnd er mag seieriick sick entrüsten

Mancb' General, der Riederlagen,
War ein vortresslicber Gestalter.
Wär' nacb des Rrieges Pecb und Plagen
Zusrieden ais Depot-Berwaiter

Ski

Aphorismen
Die Sreikeit bestebt im Ertragen der

Sklaverei.
» »

Arbeiten ist ein egoistiscber Zug. Ie
mebr man nämiicb arbeitet, umso weniger
baben die andern zu tun.

Nebmen ist scbwieriger als Geben.
»

Aus den Begriffen der überirdiscnen

Welt reitet der Teusel in der irciiscben Weit
berum.

Das Sebien oon Beweisen beweist ost

mebr als Kundert Beweise.

Wer sick rein käit. wird eker bescbmuht.

ais die größte Sau.
» »

Die Moral ist ein Steckenpferd, das

man nur reitet, solange man Rind ist und

kein anderes Pserd zur Bersügung kat.

Auck Gesetzlosigkeit kann Geseh sein.

Berzeiben ist eine sckwere (lnoerzeibiicb-
Keit. Kolzapf-Ibaum

Der Entente -t^etman
L'esr ^asbiaxroli, qui tait le tVluscbà !"

Ski

(Der Prozeß gegen ckie Sckweizer Locker. Saarneii unci Konsorten
ist roegen angediicker Erkrankung cier i?c>uptangekioglen. cier

I e m d e r vertagt
worckën. wockurck ciie scnon veinane ein Iakr

ckauerncke Kast unserer Lancksi-ute weiter verlängert wirck.)

(tnd weiter gebt's mit Gloria
Aus unsre armen Scbweizer los.

(tnd weiter werden sie gebeht
(tnd weiter binter Scbloß gesetzt

So lebt sicb's ganz samos

Im Land Itaiia.

Der (trteiissprucb oon Genua
Ward zwar kassiert:
Jedock der Sckluß. Gott sei's geklagt.
Ist bis September nun vertagt.
(tnd so bleibt angescbmiert
Dein Recbt. Keioetia!

Du aber scbweigst und läcbeist sti»

(tnd resigniert dabei
Es bleiben eingesponnen.
Die bossten, sicb zu sonnen

In Bälde srob und srei.

Ia eben: Wie Gott will!"

Zwar sind wir nicbt von denen oucb.

Die sosort Racbe brüllen.
(tm lumpiger Lappalien
Beriangen Repressalien.
Damit die Wut zu stillen.
(tns imponiert nicbt soicber Braucb.

Jedocb. gesetzt, in diesem Sa»
Würd' Aebnlicbes gescbeben.

Wir würden uns nicbt sträuben
(tnd nicbt zu arg ertäuben.
Dieweil wir selber seken:
Kier kilst kein Wortesckwa».

Kier kiist nur. was der Bundesrat

In Srankreick unternommen.
Wo man sick nickt oerkaiten.
'nen Sckweizer zu bebaiten,
Den man zurückbekommen
Durck eine mut'ge Tat. <zmar
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